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V E R A N S T A LT E R

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg
ifex – Initiative für Existenzgründungen 
und Unternehmensnachfolge
Schwerpunktbereich „Existenzgründung durch Migranten“
Theodor-Heuss-Str. 4
70174 Stuttgart

A N S P R E C H P A R T N E R

Petra Weininger
Telefon: 0711/123-2765
E-Mail: Petra.Weininger@wm.bwl.de

V E R A N S T A LT U N G S O R T

Haus der Wirtschaft
Willi-Bleicher-Str. 19
70174 Stuttgart

Bertha-Benz-Saal  

Netzwerke – Projekte –  Förderansätze

zur Gründungsunterstützung von 

Mitbürgern mit Migrationshintergrund

Fachforum

10. Dezember 2007

Initiative für Existenzgründungen 
und Unternehmensnachfolge

ifex

Selbständigkeit hat viele Gesichter

Fotos: Philip Date, Fotolia, Alexander Raths, BWHT



Von den rund 10,7 Mio. Einwohnern in Baden Württem-

berg sind knapp 2,7 Mio. Einwohner – also 25 % – Menschen

mit Migrationshintergrund. Allerdings liegt die Selbstän-

digenquote der Migranten mit 6 Prozent deutlich unter der

der Personen ohne Migrationshintergrund (12 Prozent).

Hier liegt ein Potenzial, das angesichts des demografi-

schen Wandels immer mehr an Bedeutung gewinnt. 

Baden-Württemberg verfügt über ein breites Angebot

an Förderprogrammen und Anlaufstellen für Gründerin-

nen und Gründer. Allerdings muss festgestellt werden,

dass zu wenige Mitbürger mit Migrationshintergrund die

Hilfen kennen und in Anspruch nehmen. Die Gründe

hierfür sind vielfältig.

Neue regionale Initiativen und Projekte, die in den letz-

ten Jahren zum Teil mit Förderung des Landes entstanden,

machen jedoch auch Hoffnung, dass die Zielgruppe zu-

künftig besser erreicht werden kann.

Zu Beginn der neuen Förderperiode des ESF (Euro-

päischer Sozialfonds) wollen wir bekannte und neue Netz-

werke präsentieren, die diese Zielsetzung verfolgen. Die

Veranstaltung gilt dem gegenseitigen Kennen lernen und

der möglichen Anbahnung von Kooperationen. In einer

Podiumsdiskussion wird aus verschiedenen Perspektiven

beleuchtet, was bisher geschah, wo unter Umständen Defi-

zite lagen und was zukünftig geschehen kann, um Mitbür-

ger mit Migrationshintergrund, die an Existenzgründung

und Unternehmensnachfolge interessiert sind, zu erreichen.

Das Fachforum richtet sich an Multiplikatoren aus Wirt-

schaftsorganisationen, der Wirtschaftsförderung, Ausländer-

beauftragte, Vereine von Unternehmern mit Migrations-

hintergrund sowie regionale Netzwerke und Gründungs-

initiativen. 

Anmeldeschluss: 6. Dezember 2007

Hiermit melde ich mich zum Fachforum 

Netzwerke – Projekte –  Förderansätze

zur Gründungsunterstützung von 

Mitbürgern mit Migrationshintergrund an.

Ich bringe noch ____ Personen mit.

_________________________________________________________________
Name, Vorname 

_________________________________________________________________
Institution / Unternehmen

_________________________________________________________________
Postfach / Straße / Hausnummer

_________________________________________________________________ 
PLZ / Ort 

_________________________________________________________________
Telefon 

_________________________________________________________________ 
E-Mail 

_________________________________________________________________
Ort / Datum / Unterschrift  

✁
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��

Existenz-
gründung

durch
Migranten

P R O G R A M M

I M  F O Y E R : Stände von ifex, ADUV e.V., 
Deutsch-Türkisches Business-Center, 
Deutsch-Türkisches Wirtschaftszentrum 
Mannheim, ProFiMannheim und Self e.V.

1 6 : 0 0  U H R B E G R Ü S S U N G  

Prof. Peter Schäfer, Wirtschaftsministerium 
Baden-Württemberg, Leiter des Referats 33 – 
Existenzgründung und Unternehmens-
nachfolge – ifex

1 6 : 1 5  U H R K E Y N O T E  

Migrantenökonomie in Baden-Württemberg
Dr. René Leicht, Institut für 
Mittelstandsforschung Mannheim

1 6 : 4 0  U H R P R Ä S E N TAT I O N E N  D E R  N E T Z W E R K E

ifex, ADUV e.V., Deutsch-Türkisches Business-
Center, Deutsch-Türkisches Wirtschaftszentrum 
Mannheim, ProFiMannheim und Self e.V.

1 7 : 1 0  U H R P O D I U M S D I S K U S S I O N

Moderation

Anna Koktsidou, SWR International

• Dr. René Leicht, Institut für 
Mittelstandsforschung Mannheim

• Prof. Peter Schäfer, Wirtschaftsministerium 
Baden-Württemberg, Leiter des Referats 33 – 
Existenzgründung und Unternehmens-
nachfolge – ifex

• Dr. Wolfgang Niopek, Geschäftsführer der 
IHK Rhein-Neckar und Leiter des Geschäfts-
bereichs Industrie, Umweltschutz, Volkswirtschaft

• Franz Falk, Geschäftsführer Management und 
Technik, Handwerkskammer Region Stuttgart 

• Mehmet Toker, Geschäftsleitung TOKER telecom

• Barbora Steger, Geschäftsführerin der 
Profit Store 24 Verwaltungsgesellschaft mbH

1 8 : 3 0  U H R G E T  T O G E T H E R


